
Profil
PROFERTIL

Vom Kinderwunsch zum Wunschkind
Tipps und Tricks für das Familienglück

Speed für Spermien
Fitte Samen in nur drei Monaten

Samenzellen und Qualität
Die Fakten zur Männer-Fruchtbarkeit

Das Magazin rund um den männlichen Kinderwunsch

www.profertil.at

Pa
te

nt
nr

.: 
50

3.
21

9

Verbessert Volumen, Konzentration und Beweglichkeit der Samenzellen.
Informationen: www.profertil.at oder beim Arzt Ihres Vertrauens.
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Vitalstoffe zur Unterstützung der männlichen Fruchtbarkeit.



Heft_Profertil_10_OE_oD:Layout 1  09.03.10  11:49  Seite 1



Mangelhafte Spermienproduktion ist
allerdings kein Einzelschicksal. Rund
6% aller Männer bleibt der Kinder -
wunsch auch nach einem Jahr un -
geschützten Geschlechts verkehrs ver -
sagt. 
Das mag wenig klingen, doch öster -
reichweit warten damit 300.000
Paare vergeblich auf Nachwuchs.
Entgegen landläufiger Ansicht liegt
dieses Problem in überraschend
vielen Fällen aufgrund eines
Fruchtbarkeits problems des Mannes
vor! Der Produktion der Spermien
geht nämlich ein langer Prozess vo-
raus, der in den Nebenhoden (Tes -
tikeln) ab läuft. Zwei bis drei Monate
dauert es, bis die Samenzellen voll
ent wickelt sind, eine lange Zeit, in der
Störungen fatal wirken können.   

Speed für Spermien
Als Antwort auf diese Entwicklungen
wurde in Wien PROfertil® entwickelt.
So wird Folsäure und Zink positiver
Einfluss auf die Spermien qualität
zugeschrieben. Beide sind in den acht
Wirkstoffen des Präparats enthalten.
Aber auch L-Carnitin, das als kör-
pereigene Substanz für die ver bes -
serte Spermienbeweglichkeit sorgt,
die Amino säure L-Arginin und das Co -
enzym Q10 steigern gemeinsam mit
Vitamin E und den Ra di kalfängern
Glutathion und Selen die Chance

Profil
PROFERTIL

einer Befruchtung. Denn die thera-
peutische Idee hinter PROfertil® ist
ebenso ein fach wie logisch: Wenn die
Ursachen der Stö rung in der Sper-
mienproduktion viele Wurzeln haben
können, dann müssen diese auch alle
zugleich bekämpft werden. Gerade in
der Partnerschaft gilt, dass das Ganze
immer eine Summe seiner Teile
darstellt. Dieser Philosophie folgt  
auch das Präparat, das das Zusa m -
enleben endgültig erfüllt und glücklich
macht – PROfertil®.

Sehr geehrte
Leser und
Leserinnen!

Der Kinderwunsch ist ein Thema mit
großer gesellschaftlicher Relevanz.
Die Sehnsucht nach einem Kind ist   
tief im Menschen verwurzelt, bei den
meisten Menschen ist der Wunsch
nach Familie, Partnerschaft und  damit
auch nach einem Kind sehr groß.
Stellt sich kein Nachwuchs ein,
schlägt der Wunsch mit der Zeit in
Verzweiflung um.
Meine Erfahrung zeigt: Je mehr der
Mann aktiv zum Gelingen des ge -
meinsamen Ziels – einem Kind –
beitragen kann, umso besser. Dank
einer medizinischen Innovation hat
der Mann nun die Möglichkeit, die
Qualität seines Spermas gezielt zu
ver bessern. PROfertil® liefert erstens
aus medizinischer Sicht ein sensa-
tionelles Studienergebnis, weil bislang
alle Versuche, die Sper   mienqualität
zu verbessern, sprichwörtlich nicht
gefruchtet hatten. Und zweitens sehe
ich in dieser Therapie eine wichtige
Chance für Männer, ihren Teil zur
Erfüllung des Kinderwunsches bei -
zutragen und damit ihre Partnerin
auch in seelischer Hinsicht mehr
zu unterstützen, als dies bisher
möglich war. 

Ihr Univ.-Prof. Dr. Heinz Strohmer
Kinderwunschzentrum 
Goldenes Kreuz

Männliche Unfruchtbarkeit hat viele 
Ursachen – Genetik, Stress, 
veränderte Lebensrhythmen, 
aber auch Ernäh rungsgewohnheiten 
sorgen in den Industrieländern für 
drama tische Rückgänge der Produktion 
und der Qualität von Samenzellen.
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Vom Kinderwunsch zum
Was müde Spermien fitter macht
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Das Magazin rund um den männlichen Kinderwunsch

Zu Beginn einer Kinderwunsch-Be-
handlung steht eine Reihe von Unter-
suchungen. Bei der Frau sind das zum
einen der Ultraschall sowie die
 Blutabnahme und die Bestimmung
von bestimmten Hormonen. Die Mö g -
lichkeiten der Untersuchung sind bei
der Frau um einiges vielfältiger als
beim Mann: bei ihm reduziert sich die
Suche nach dem Grund für die
 Unfruchtbarkeit fast ausschließlich auf
das Spermiogramm. 
Dabei wird die Qualität von Samen-
zellen, und damit die Chance auf eine

Das Spermio-
gramm
Was der Samen-Test verrät

Profil
PROFERTIL

dern könnten
eitspräparats
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zeigte sich eine signifikante Ver -
besserung der Spermienanzahl und
der Spermienbeweglichkeit.

Coenzym Q10: kann zu einer
Verbesserung der Befruchtungssrate,
einer Zunahme der Samenzellanzahl
und einer Verbesserung der Sper-
mienbeweglichkeit führen. 

Vitamin E: kann die Spermienbe-
weglichkeit verbessern und fördert
die Fähigkeit der Samenzelle, sich mit
der Eizelle zu vereinen. 

Zink: neben der Funktion als An -
tioxidans (Substanzen, die Freie
Radikale binden oder die Neubildung
verhindern) und der Beteiligung an
zahlreichen biochemischen Pro zes -
sen im Körper bewirkt das Spuren -

element Zink eine Verbes serung der
Samenzelldichte, eine Zunahme der
schnell beweglichen Spermien und
eine Erhöhung des für die Samenzell-
reifung wichtigen Testosteronspie gels.

Folsäure: ist unentbehrlich für das
Zellwachstum, die Zellteilung (Blutbil-
dung) sowie für den Nervenstoff -
wechsel und ist am Schutz des
Herz-Kreislauf-Systems beteiligt.
Schon lange ist die positive Wirkung
dieses Vitamins auf die Samenqual -
ität bekannt, ausführlich untersucht
und wird zur Unterstützung emp-
fohlen.

Glutathion und Selen: Zwei
hochwirksame Radikalfänger, die in
verschiedenen Untersuchungen die
Beweglichkeit der Samenzellen deut-
lich verbesserten.

Konzentrierte Kräfte
PROfertil® enthält vor allem körper -
eigene Stoffe. Die exakte Konzentra-
tion und Kombination der Vitalstoffe
von Profertil sorgt studienerwiesen
für die Verbesserung der Samenqua-
lität.
Konkret enthält jede Kapsel eine
 Mischung aus folgenden belebenden
Bestandteilen:

L-Carnitin: ist eine wichtige Sub-
stanz für hochaktive Zellen, die den
Samenzellen als Energiesubstrat
 dient. L-Carnitin kann eine Ver   bes-  -

serung der Spermien  beweglichkeit
und der Spermienanzahl bewirken.

L-Arginin: ist eine Aminosäure, die
vom Körper in großen Mengen
benötigt wird. In Untersuchungen

Gemeinsam zum 
Kinderwunsch
Allerdings ist auch eine „In-vitro-
Fertilisation“ (IVF) keine einfache Be-
handlung. Zwar liegen die weltweiten
Erfolgsraten mittlerweile bei 40–50%
pro Versuch, doch bedeutet eine IVF-
Behandlung in psychischer Hinsicht
„eine Achterbahn der Gefühle zwi -
schen Hoffnung und Verzweiflung,
wenn es nicht klappt“. 
So drastisch formuliert der Wiener P

P

7
P

pille“: Denn PROfertil® ist auch
 förderlich für die Beziehung, weil es
dem Mann das Gefühl geben kann, am
Gelingen einer Schwangerschaft
beitragen zu können.   
Damit übernimmt auch der Mann eine
aktive Rolle und der Löwenanteil der
Bemühungen wird nicht nur der Part-
nerin aufgebürdet. 
Und un ter uns: Mehr Spaß macht die
altbekannte natürliche Zeu gungs me -
thode allemal!

Universitätsprofessor Dr. Heinz Stroh -
mer die mö gliche Belastung für die
Be ziehung. Seiner Ansicht nach wird
die Frau deutlich mehr belastet, da  
sie die Hormonbehandlung ebenso zu
tragen hat wie den psychischen
Stress. 
Bevor sich die „untätigen“ Männer also
unbewusst schuldig fühlen, sollten sie
selbst handeln.
Dr. Gerti Senger sieht in PROfertil®
mehr als eine reine „Fruchtbarkeits -
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erfolgreiche Zeugung, unter dem Mi -
kroskop untersucht. Für den Experten
we sentlich sind die Anzahl, Beweg -
lichkeit und Form der Spermien. Das
Ergebnis wird im so genannten Sper -
miogramm festgehalten. Die Weltge-
sundheitsorganisation WHO sieht
dafür folgende Definition vor: 

Leider zeigt das Spermiogramm bei
Störungen der männlichen Frucht-
barkeit meist mehrere Abweichungen;
so ist in vielen Fällen nicht nur die
 Anzahl der Spermien verringert, son-
dern auch ihre Beweglichkeit be -
einträchtigt, oder es liegen zu viele
Formveränderungen der Zellen vor.

Unerfülltes Kinderglück
muss nicht dem Himmel
überlassen bleiben

Unmännlich? Keineswegs!

Störungen der Spermienqualität ha -
ben nichts mit Impotenz oder den
Qualitäten als Liebhaber zu tun. Im
Klartext: Ein Mann, der einen Samen-
erguss hat, muss nicht automatisch
zeugungsfähig
sein, während
ein impotenter
Mann durchaus
fähig sein kann,
ein Kind zu
 zeu gen.

Die Männer sind schuld

Kommt es zu keiner Schwanger-
schaft, liegt in der Mehrzahl der Fälle
die Ursache beim Mann: In Öster-
reich liegen die Gründe für Unfrucht-
barkeit nur zu 28% bei der Frau, zu
60% beim Mann oder bei beiden
 Partnern gemeinsam (12%).  

Experten sind gefragt

Spermien-Selbsttests sind oft irre -
führend und sagen nichts über die
 tatsächliche Qualität des Ejakulats
aus. Der Urologe bietet sich als
ärztlicher Begleiter für alle Männer  
mit Kinderwunsch an. Je früher man
über die Qualität des Ejakulats Be -
scheid weiß, desto eher kann man
Schritte setzen, hier mit Hilfe mo -
derner therapeutischer Möglichkeiten
einzugreifen. 
Einen Überblick über die Experten in
Ihrer Nähe gibt die Website
www.urologenverzeichnis.at

Vom Kinderwunsch zum Wunschkind
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Normale Spermienqualität 

Ejakulatvolumen: 2–5 ml
Spermienanzahl: mind. 20 Mio./ml
Beweglichkeit: mehr als 50%
Vorwärts gerichtete 
Beweglichkeit: mehr als 25%
Normal geformt: mehr als 30%

Zu Beginn einer Kinderwunsch-Be-
handlung steht eine Reihe von Unter-
suchungen. Bei der Frau sind das zum
einen der Ultraschall sowie die Blutab-
nahme und die Bestimmung  von bes-
timmten Hormonen. Die Mög lichkeiten
der Untersuchung sind bei der Frau
u m

Viele Qualitätsnormen
für die Samenzellen

P

Fakten zur 
Fruchtbarkeit3 

Potenz:
keine Frage 
der Zeugungs-
fähigkeit

Wuss t en  S i e ,  das s

So viele Monate nämlich dauert es, bis
eine Spermienzelle voll entwickelt
wird. Daher muss PROfertil® mindes -
tens drei Monate eingenommen wer-
den und darüber hinaus bis zum
Eintritt der Schwangerschaft. 
Medizinisch ausgedrückt: Es geht um
die „diätetische Behandlung der ein -
geschränkten Fruchtbarkeit bei Män-
nern mit Kinderwunsch“. Für den
Patienten hingegen geht es nur um
zwei Entscheidungen: Packungsgröße
und Verabreichungsform. Entspre -
chend dem idealen Behand lungs -
zeitraum steht also einmal die Wahl
der gewünschten Packungsgröße an. 

Formel „Einmal  Zwei“
PROfertil® ist sowohl als Monats -
packung zu 60 Kapseln, als auch für
das gesamte Quartal (also mit 180
Kapseln) erhältlich. Als Verzehr emp -
fehlung gilt einmal zwei Kapseln
täglich mit etwas Flüssigkeit ein -
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zunehmen, am besten nach oder zu
einer Mahlzeit.

Kapsel oder Granulat
Als Alternative zur Einnahme in Kap-
selform steht auch ein Granulat zur
Verfügung. Dieses gibt es wahlweise
als Monatspackung (30 Sachets)  
oder Drei-Monatspackung (90 Sa-
chets) in den Apotheken. Das Granu -
lat wird einmal täglich in einem
Viertel liter Wasser aufgelöst und ver-
rührt eingenommen. 
Egal ob Kapsel oder Granulat: Die
 Mindesteinnahmedauer von drei
Monaten stellt sicher, jedes Stadium
der Spermienentstehung zu ver -
bessern. Nebenwirkungen des Prä-
parats konn ten übrigens keine be-
obachtet werden. Vor der ersten Ein-
nahme und bei Änderungen der
Einnahme em  p fehlung empfiehlt sich
allerdings eine Rücksprache mit  
Ihrem Arzt. 

Liegt einmal die Diagnose „Infertilität“ bei 
Männern vor, heißt die magische Zahl „drei“. 

Kinderleichte Einnahme 
für hohe Kinderchancen

180 Kapseln, die Ihr 
(Familien-) Leben verän
So einfach ist die Einnahme des Fruchtbark

6

weiblichen Untersuchungen auch an
den Besuch beim Urologen denken.
„Leider warten viele Männer viel zu
lange damit – nicht zuletzt auch des -
halb, weil das Problem traditionell
 immer zuerst bei der Frau vermutet
wird“, meint etwa Univ.-Doz. Dr. Eu-
gen Plas, anerkannter Spezialist für

Andrologie und damit auch der
männlichen Fruchtbarkeit. Denn ein -
erseits nimmt mit zunehmendem Al-
ter die Spermenqualität generell ab,
zum anderen sind die Chancen bei
einer küns t -
lichen Be-
f r uch t ung
um so hö -
her, je jün -
ger die Frau
ist.

Der Faktor Zeit spielt eine we sent -
liche Rolle, wenn es mit dem Kinder-
wunsch nicht klappen will. Wenn  
sich nach einem Jahr ungeschütztem
Verkehr keine Schwangerschaft ein-
stellen will, sollte vor allem der Mann
aktiv werden.
Konkret sollte man parallel zu den

Nur die letzte Option heisst „in vitro”
Natürliche Zeugung bekommt der Partnerschaft besser

Die künstliche 
Befruchtung paart
sich meist mit psy-
chischer Belastung

Auszug  aus  de r  P res sekon fe renz  vom 1 .  6 .  2006

Das Magazin rund um den männlichen Kinderwunsch
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PROfertil®. Bereits nach diesem
 Quar tal zeichneten sich beachtliche
Ergebnisse ab: Nicht nur das Volu -
men des Ejakulats nahm um 24% zu
(von 2,91 auf 3,61 Milliliter), vor  
allem konnte auch eine 80% höhere
Samenzelldichte gemessen werden.
Die Spermiendichte pro Milliliter be-
trug 23,73 Millionen, diese waren
 beweglicher und damit fruchtbarer.
Denn auch die Anzahl der beweg  -
lichen Samenzellen nahm im Mittel
von 8,95% auf 19,27% zu
(+115,3%), die Beweglichkeit der
Samen insgesamt von 33,13% auf
49,27% (+48,7%) zu.   

lei Nebenwirkungen beobachtet. 
Die Mindesteinnahmedauer von PRO-
fertil® betragt 3 Monate, um jedes
Stadium der Spermienentstehung op-
timieren zu konnen. PROfertil® kann
und sollte bis zum Eintreten einer
Schwangerschaft wei terhin einge -
 nom  men werden. 
PROfertil® ist erhaltlich in Packungen
zu 60 Kapseln (Monatspackung) und 
180 Kapseln (3-Monatspackung) so -
wie als Granulat (ebenfalls als Monats-
und 3-Monatspackung). 
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Viel wichtiger als diese wissen -
schaftlich untermauerten Zahlen ist
aber deren Bedeutung für Männer mit
bisher unerfülltem Vaterwunsch. 
Dr. Imhof stellte nach dreimonatiger
Einnahme nämlich 21 Normalbe -
funde aus. 
Mit anderen Worten: 
Jeder vierte Teilnehmer an der Studie
hatte wieder ein normales Sper mio -
gramm! 
14 davon sind – nach erreichter
Schwangerschaft ihrer Partnerin –
bereits Väter geworden. 
Die Chance auf Familiengründung  
lebt also – mit PROfertil®.

Für eine normale und gesunde Sper-
mien-Bildung müssen viele Faktoren
zusammenwirken. Ein Mangel, der im
Spermiogramm festgestellt wird,  
kann daher verschiedenste Ursachen
haben. Die wichtigsten davon sind:

Medizinische Ursachen
Das sind etwa angeborene Erkran -
kungen, Operationen im Beckenbe -
reich, aber auch Hormonstörungen,
Mumps-Erkrankungen sowie Entzün-

dungen am äußeren Penis oder
Krampfadern im Hoden-Bereich.

Lifestyle Ursachen
Anhaltender Stress, Mangelerschein-
ungen durch Essgewohnheiten,
Rauchen, Genuss von Alkohol oder
Drogen können die Fruchtbarkeit ein-
schränken.

Andere Ursachen
Umweltbedingte Hormonbelastung,

Umweltverschmutzung, Verän-
derung der Nah rungs qualität
und deren Inhaltsstoffe, aber
auch das Alter spielen eine
Rolle (spätestens ab dem 40.
Lebensjahr nimmt die männ -
liche Fruchtbarkeit ab).
Daher sollte man das Erstellen
eines Spermiogramms nicht
lange aufschieben – vom Ab-
warten wird man nicht frucht-
barer.

Der Weg zum 
Wunschkind:

Der Weg zu PROfertil®:

PROfertil® wirkt wie ein Fitnesscenter für
Ihre Samenzellen. Mit einem Mix aus acht
Einzelsubstanzen trainiert das Präparat
gezielt jene Probleme weg, die die Samen -
qualität beeinträchtigen. 

Millionen Samen in drei Monaten
Ihr Partnerglück, klinisch getestet 

P
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Manchmal bringt Sie schon eine  
kleine Veränderung der Lebensge-
wohnheiten dem Wunschkind ein
Stück näher. Doch auch, wenn sich
danach immer noch kein Zeugungser-
folg einstellt, muss der Traum vom
Familienglück nicht endgültig auf ge-
geben werden. Denn eine aufsehen-
erregende Studie unterstreicht die
Wirksamkeit einer regelmäßigen Ein-
nahme von PROfertil®. 
Universitätsdozent Dr. Martin Imhof
testete dabei die Wirksamkeit dieser
Behandlung: 82 Männer mit lang -
jährigem Kinderwunsch erhielten drei
Monate lang täglich zwei Kapseln

LENUS Pharma GesmbH
Seeböckgasse 59, A-1160 Wien
Tel.: 01/405 14 19
Fax: 01/405 14 19 20
E-Mail: profertil@lenuspharma.com
www.profertil.at
Patentnr.:503.219im
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Eine Störung, viele Ursachen
Samen sind sensibel auf Stress & Co

Kraftwerk Hoden

Die Samenzellbildung wird vom Hor-
monsystem gesteuert und findet in
den Hodenkanälchen statt. Sie dauert
insgesamt etwa 72 Tage. 
Pro Sekunde werden rund 1.000
 Spermien produziert, pro Stunde etwa
3–4 Millionen. Im Durchschnitt finden
sich dann pro Milliliter Ejakulat
 zwischen 20 und 64 Millionen Samen-
zellen.

Schottische   
Spermien

In einer schotti-
schen Großstudie
wurden insgesamt
16.000 Sperma -
proben untersucht.
Das Ergebnis war
ernüchternd: Die
durchschnittliche „normale“ Samen -
zellenanzahl ging laut dieser Studie
seit 1989 um beinahe 30% zurück.

Sinkende Chancen

Zahlreiche Untersuchungen deuten da-
rauf hin, dass sich die Samen-
qua lität weltweit verschlechtert.
Man geht davon aus, dass heute rund
40% der männ lichen Welt be völ ke -
 rung be ein träch  tigte Sper  mien auf - wei -
sen.

Fakten zur 
Fruchtbarkeit3 

„Profertil Profil, das Maga-
zin rund um den män n -
lichen Kinderwunsch”, ist ein
für Arzt und Patient gleicher-
maßen geeignetes  Medium,
das über die medizinischen
Grundlagen der männ lichen
Fertilität, deren Störungen und
Verbess erungs möglich kei ten
informiert.
PROfertil® ist rezeptfrei. 
In klinischen Untersuchungen
von PROfertil® wurden keiner- P

Auch die
Ernährungs-
gewohnheiten 
können den 
Nachwuchs 
beeinflussen.

Sparsamke
it auch bei
den 
Spermien?

Wuss t en  S i e ,  das s

Das Magazin rund um den männlichen Kinderwunsch
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Mangelhafte Spermienproduktion ist
allerdings kein Einzelschicksal. Rund
6% aller Männer bleibt der Kinder -
wunsch auch nach einem Jahr un -
geschützten Geschlechts verkehrs ver -
sagt. 
Das mag wenig klingen, doch öster -
reichweit warten damit 300.000
Paare vergeblich auf Nachwuchs.
Entgegen landläufiger Ansicht liegt
dieses Problem in überraschend
vielen Fällen aufgrund eines
Fruchtbarkeits problems des Mannes
vor! Der Produktion der Spermien
geht nämlich ein langer Prozess vo-
raus, der in den Nebenhoden (Tes -
tikeln) ab läuft. Zwei bis drei Monate
dauert es, bis die Samenzellen voll
ent wickelt sind, eine lange Zeit, in der
Störungen fatal wirken können.   

Speed für Spermien
Als Antwort auf diese Entwicklungen
wurde in Wien PROfertil® entwickelt.
So wird Folsäure und Zink positiver
Einfluss auf die Spermien qualität
zugeschrieben. Beide sind in den acht
Wirkstoffen des Präparats enthalten.
Aber auch L-Carnitin, das als kör-
pereigene Substanz für die ver bes -
serte Spermienbeweglichkeit sorgt,
die Amino säure L-Arginin und das Co -
enzym Q10 steigern gemeinsam mit
Vitamin E und den Ra di kalfängern
Glutathion und Selen die Chance
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einer Befruchtung. Denn die thera-
peutische Idee hinter PROfertil® ist
ebenso ein fach wie logisch: Wenn die
Ursachen der Stö rung in der Sper-
mienproduktion viele Wurzeln haben
können, dann müssen diese auch alle
zugleich bekämpft werden. Gerade in
der Partnerschaft gilt, dass das Ganze
immer eine Summe seiner Teile
darstellt. Dieser Philosophie folgt  
auch das Präparat, das das Zusa m -
enleben endgültig erfüllt und glücklich
macht – PROfertil®.

Sehr geehrte
Leser und
Leserinnen!

Der Kinderwunsch ist ein Thema mit
großer gesellschaftlicher Relevanz.
Die Sehnsucht nach einem Kind ist   
tief im Menschen verwurzelt, bei den
meisten Menschen ist der Wunsch
nach Familie, Partnerschaft und  damit
auch nach einem Kind sehr groß.
Stellt sich kein Nachwuchs ein,
schlägt der Wunsch mit der Zeit in
Verzweiflung um.
Meine Erfahrung zeigt: Je mehr der
Mann aktiv zum Gelingen des ge -
meinsamen Ziels – einem Kind –
beitragen kann, umso besser. Dank
einer medizinischen Innovation hat
der Mann nun die Möglichkeit, die
Qualität seines Spermas gezielt zu
ver bessern. PROfertil® liefert erstens
aus medizinischer Sicht ein sensa-
tionelles Studienergebnis, weil bislang
alle Versuche, die Sper   mienqualität
zu verbessern, sprichwörtlich nicht
gefruchtet hatten. Und zweitens sehe
ich in dieser Therapie eine wichtige
Chance für Männer, ihren Teil zur
Erfüllung des Kinderwunsches bei -
zutragen und damit ihre Partnerin
auch in seelischer Hinsicht mehr
zu unterstützen, als dies bisher
möglich war. 

Ihr Univ.-Prof. Dr. Heinz Strohmer
Kinderwunschzentrum 
Goldenes Kreuz

Männliche Unfruchtbarkeit hat viele 
Ursachen – Genetik, Stress, 
veränderte Lebensrhythmen, 
aber auch Ernäh rungsgewohnheiten 
sorgen in den Industrieländern für 
drama tische Rückgänge der Produktion 
und der Qualität von Samenzellen.
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Zu Beginn einer Kinderwunsch-Be-
handlung steht eine Reihe von Unter-
suchungen. Bei der Frau sind das zum
einen der Ultraschall sowie die
 Blutabnahme und die Bestimmung
von bestimmten Hormonen. Die Mö g -
lichkeiten der Untersuchung sind bei
der Frau um einiges vielfältiger als
beim Mann: bei ihm reduziert sich die
Suche nach dem Grund für die
 Unfruchtbarkeit fast ausschließlich auf
das Spermiogramm. 
Dabei wird die Qualität von Samen-
zellen, und damit die Chance auf eine

Das Spermio-
gramm
Was der Samen-Test verrät
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dern könnten
eitspräparats
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zeigte sich eine signifikante Ver -
besserung der Spermienanzahl und
der Spermienbeweglichkeit.

Coenzym Q10: kann zu einer
Verbesserung der Befruchtungssrate,
einer Zunahme der Samenzellanzahl
und einer Verbesserung der Sper-
mienbeweglichkeit führen. 

Vitamin E: kann die Spermienbe-
weglichkeit verbessern und fördert
die Fähigkeit der Samenzelle, sich mit
der Eizelle zu vereinen. 

Zink: neben der Funktion als An -
tioxidans (Substanzen, die Freie
Radikale binden oder die Neubildung
verhindern) und der Beteiligung an
zahlreichen biochemischen Pro zes -
sen im Körper bewirkt das Spuren -

element Zink eine Verbes serung der
Samenzelldichte, eine Zunahme der
schnell beweglichen Spermien und
eine Erhöhung des für die Samenzell-
reifung wichtigen Testosteronspie gels.

Folsäure: ist unentbehrlich für das
Zellwachstum, die Zellteilung (Blutbil-
dung) sowie für den Nervenstoff -
wechsel und ist am Schutz des
Herz-Kreislauf-Systems beteiligt.
Schon lange ist die positive Wirkung
dieses Vitamins auf die Samenqual -
ität bekannt, ausführlich untersucht
und wird zur Unterstützung emp-
fohlen.

Glutathion und Selen: Zwei
hochwirksame Radikalfänger, die in
verschiedenen Untersuchungen die
Beweglichkeit der Samenzellen deut-
lich verbesserten.

Konzentrierte Kräfte
PROfertil® enthält vor allem körper -
eigene Stoffe. Die exakte Konzentra-
tion und Kombination der Vitalstoffe
von Profertil sorgt studienerwiesen
für die Verbesserung der Samenqua-
lität.
Konkret enthält jede Kapsel eine
 Mischung aus folgenden belebenden
Bestandteilen:

L-Carnitin: ist eine wichtige Sub-
stanz für hochaktive Zellen, die den
Samenzellen als Energiesubstrat
 dient. L-Carnitin kann eine Ver   bes-  -

serung der Spermien  beweglichkeit
und der Spermienanzahl bewirken.

L-Arginin: ist eine Aminosäure, die
vom Körper in großen Mengen
benötigt wird. In Untersuchungen

Gemeinsam zum 
Kinderwunsch
Allerdings ist auch eine „In-vitro-
Fertilisation“ (IVF) keine einfache Be-
handlung. Zwar liegen die weltweiten
Erfolgsraten mittlerweile bei 40–50%
pro Versuch, doch bedeutet eine IVF-
Behandlung in psychischer Hinsicht
„eine Achterbahn der Gefühle zwi -
schen Hoffnung und Verzweiflung,
wenn es nicht klappt“. 
So drastisch formuliert der Wiener P

P

7
P

pille“: Denn PROfertil® ist auch
 förderlich für die Beziehung, weil es
dem Mann das Gefühl geben kann, am
Gelingen einer Schwangerschaft
beitragen zu können.   
Damit übernimmt auch der Mann eine
aktive Rolle und der Löwenanteil der
Bemühungen wird nicht nur der Part-
nerin aufgebürdet. 
Und un ter uns: Mehr Spaß macht die
altbekannte natürliche Zeu gungs me -
thode allemal!

Universitätsprofessor Dr. Heinz Stroh -
mer die mö gliche Belastung für die
Be ziehung. Seiner Ansicht nach wird
die Frau deutlich mehr belastet, da  
sie die Hormonbehandlung ebenso zu
tragen hat wie den psychischen
Stress. 
Bevor sich die „untätigen“ Männer also
unbewusst schuldig fühlen, sollten sie
selbst handeln.
Dr. Gerti Senger sieht in PROfertil®
mehr als eine reine „Fruchtbarkeits -
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erfolgreiche Zeugung, unter dem Mi -
kroskop untersucht. Für den Experten
we sentlich sind die Anzahl, Beweg -
lichkeit und Form der Spermien. Das
Ergebnis wird im so genannten Sper -
miogramm festgehalten. Die Weltge-
sundheitsorganisation WHO sieht
dafür folgende Definition vor: 

Leider zeigt das Spermiogramm bei
Störungen der männlichen Frucht-
barkeit meist mehrere Abweichungen;
so ist in vielen Fällen nicht nur die
 Anzahl der Spermien verringert, son-
dern auch ihre Beweglichkeit be -
einträchtigt, oder es liegen zu viele
Formveränderungen der Zellen vor.

Unerfülltes Kinderglück
muss nicht dem Himmel
überlassen bleiben

Unmännlich? Keineswegs!

Störungen der Spermienqualität ha -
ben nichts mit Impotenz oder den
Qualitäten als Liebhaber zu tun. Im
Klartext: Ein Mann, der einen Samen-
erguss hat, muss nicht automatisch
zeugungsfähig
sein, während
ein impotenter
Mann durchaus
fähig sein kann,
ein Kind zu
 zeu gen.

Die Männer sind schuld

Kommt es zu keiner Schwanger-
schaft, liegt in der Mehrzahl der Fälle
die Ursache beim Mann: In Öster-
reich liegen die Gründe für Unfrucht-
barkeit nur zu 28% bei der Frau, zu
60% beim Mann oder bei beiden
 Partnern gemeinsam (12%).  

Experten sind gefragt

Spermien-Selbsttests sind oft irre -
führend und sagen nichts über die
 tatsächliche Qualität des Ejakulats
aus. Der Urologe bietet sich als
ärztlicher Begleiter für alle Männer  
mit Kinderwunsch an. Je früher man
über die Qualität des Ejakulats Be -
scheid weiß, desto eher kann man
Schritte setzen, hier mit Hilfe mo -
derner therapeutischer Möglichkeiten
einzugreifen. 
Einen Überblick über die Experten in
Ihrer Nähe gibt die Website
www.urologenverzeichnis.at

Vom Kinderwunsch zum Wunschkind
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Normale Spermienqualität 

Ejakulatvolumen: 2–5 ml
Spermienanzahl: mind. 20 Mio./ml
Beweglichkeit: mehr als 50%
Vorwärts gerichtete 
Beweglichkeit: mehr als 25%
Normal geformt: mehr als 30%

Zu Beginn einer Kinderwunsch-Be-
handlung steht eine Reihe von Unter-
suchungen. Bei der Frau sind das zum
einen der Ultraschall sowie die Blutab-
nahme und die Bestimmung  von bes-
timmten Hormonen. Die Mög lichkeiten
der Untersuchung sind bei der Frau
u m

Viele Qualitätsnormen
für die Samenzellen

P

Fakten zur 
Fruchtbarkeit3 

Potenz:
keine Frage 
der Zeugungs-
fähigkeit

Wuss t en  S i e ,  das s

So viele Monate nämlich dauert es, bis
eine Spermienzelle voll entwickelt
wird. Daher muss PROfertil® mindes -
tens drei Monate eingenommen wer-
den und darüber hinaus bis zum
Eintritt der Schwangerschaft. 
Medizinisch ausgedrückt: Es geht um
die „diätetische Behandlung der ein -
geschränkten Fruchtbarkeit bei Män-
nern mit Kinderwunsch“. Für den
Patienten hingegen geht es nur um
zwei Entscheidungen: Packungsgröße
und Verabreichungsform. Entspre -
chend dem idealen Behand lungs -
zeitraum steht also einmal die Wahl
der gewünschten Packungsgröße an. 

Formel „Einmal  Zwei“
PROfertil® ist sowohl als Monats -
packung zu 60 Kapseln, als auch für
das gesamte Quartal (also mit 180
Kapseln) erhältlich. Als Verzehr emp -
fehlung gilt einmal zwei Kapseln
täglich mit etwas Flüssigkeit ein -
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zunehmen, am besten nach oder zu
einer Mahlzeit.

Kapsel oder Granulat
Als Alternative zur Einnahme in Kap-
selform steht auch ein Granulat zur
Verfügung. Dieses gibt es wahlweise
als Monatspackung (30 Sachets)  
oder Drei-Monatspackung (90 Sa-
chets) in den Apotheken. Das Granu -
lat wird einmal täglich in einem
Viertel liter Wasser aufgelöst und ver-
rührt eingenommen. 
Egal ob Kapsel oder Granulat: Die
 Mindesteinnahmedauer von drei
Monaten stellt sicher, jedes Stadium
der Spermienentstehung zu ver -
bessern. Nebenwirkungen des Prä-
parats konn ten übrigens keine be-
obachtet werden. Vor der ersten Ein-
nahme und bei Änderungen der
Einnahme em  p fehlung empfiehlt sich
allerdings eine Rücksprache mit  
Ihrem Arzt. 

Liegt einmal die Diagnose „Infertilität“ bei 
Männern vor, heißt die magische Zahl „drei“. 

Kinderleichte Einnahme 
für hohe Kinderchancen

180 Kapseln, die Ihr 
(Familien-) Leben verän
So einfach ist die Einnahme des Fruchtbark

6

weiblichen Untersuchungen auch an
den Besuch beim Urologen denken.
„Leider warten viele Männer viel zu
lange damit – nicht zuletzt auch des -
halb, weil das Problem traditionell
 immer zuerst bei der Frau vermutet
wird“, meint etwa Univ.-Doz. Dr. Eu-
gen Plas, anerkannter Spezialist für

Andrologie und damit auch der
männlichen Fruchtbarkeit. Denn ein -
erseits nimmt mit zunehmendem Al-
ter die Spermenqualität generell ab,
zum anderen sind die Chancen bei
einer küns t -
lichen Be-
f r uch t ung
um so hö -
her, je jün -
ger die Frau
ist.

Der Faktor Zeit spielt eine we sent -
liche Rolle, wenn es mit dem Kinder-
wunsch nicht klappen will. Wenn  
sich nach einem Jahr ungeschütztem
Verkehr keine Schwangerschaft ein-
stellen will, sollte vor allem der Mann
aktiv werden.
Konkret sollte man parallel zu den

Nur die letzte Option heisst „in vitro”
Natürliche Zeugung bekommt der Partnerschaft besser

Die künstliche 
Befruchtung paart
sich meist mit psy-
chischer Belastung

Auszug  aus  de r  P res sekon fe renz  vom 1 .  6 .  2006

Das Magazin rund um den männlichen Kinderwunsch

Heft_Profertil_10_OE_oD:Layout 1  09.03.10  11:49  Seite 3



Profil
PROFERTIL

Vom Kinderwunsch zum Wunschkind
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Speed für Spermien
Fitte Samen in nur drei Monaten

Samenzellen und Qualität
Die Fakten zur Männer-Fruchtbarkeit
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www.profertil.at
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Verbessert Volumen, Konzentration und Beweglichkeit der Samenzellen.
Informationen: www.profertil.at oder beim Arzt Ihres Vertrauens.

KLINISCH 

GETESTET
Bei unerfülltem Kinderwunsch
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Vitalstoffe zur Unterstützung der männlichen Fruchtbarkeit.
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